
Besprechungen

SCHILSON, Arno KASPER, Walter: Christo- digt das konstante Argumentieren mi1t der
logze ım Präsens. Kritische Sıchtung Getahr VO: Engführung und Verkürzung. Ist
Entwürte. Freiburg: Herder 1974 164 nıcht 1mM Christusgeheimnis selbst und 1n den
(Theologisches Seminar.) Kart. 18,—. Möglichkeiten des Menschen vor-geschrieben,

FEıne wirklich nützliche Hiltfe bietet dieser da{ß jede christologische Darstellung
geschickt zusammengestellte Überblick ber diese Gefahr ftallen mu{fß? Wäre darum N1'  cht

gerade Mut Zur Einseitigkeit, ber gepaartUG Versuche ZUr Christologie Es geht
verständliche und schnell überschaubare MIt der Oftenheit für kritische Korrekturen

Information, ber auch Anregung 7086 fordern? Auf jeden Fall füllt das Buch
eigenen Weiterarbeıit. Zunächst wird die Kern- ine Lücke, jedoch nıcht abschließend, sondern
ausSSagec aller Christologie 1n Erinnerung Bc- Z Weitermachen ermunternd; darum 1St

erfreulich.rufen; VO:  - da aus 1n einem leinen Kapitel Neufeld SJ
ber gyemeınsame Perspektiven gegenwärti-
SCI christologischer Entwürte das Feld CD
schlossen, 1 dem die neueren Beıiträge VOTLI- HASENHÜTTL, Gotthold Herrschaftstreie Kır-
7ustellen siınd (9—30). Diese sind 1n vier Grup- he Sozio-theologische Grundlegung. Düssel-
DCH thematisch geordnet: Christologie als dort Patmos 1974 154 Kart 24 —
Funktion für den Glauben (31—50) MI1t Der relatıv NECUC Begriff „herrschaftsfrei“
Bultmann, Braun und Ebeling, als Ent- verschleiert 1m 'Titel dieses Bands das eigent-
faltung trinitarischer Theologie (51—70) M1t iıche Anliegen euphemistisch. Es geht

Barth und VO'  3 Balthasar, 1n un1- „anarchische Kirche“ (37) Abgesehen VO  3 der
versalem Rahmen 71-114) mi1t Teilhard Rückblende 1mM ersten und dem dürftigen bıb-
de Chardın, Rahner, Pannenberg und lıschen esumee 1im etzten Kapıtel kommt

Moltmann SOWl1e schließlich als Christo- Theologie 1n den restlichen füntf Kapiteln L1LUTL:

logie hne Zweiheit mıi1t Schoo- Rand VOIL, dafür ausführlicher SO-
nenberg und Sölle Diese Namen markie- ziologie und Philosophie in recht einseitiger
ren Umfang und renzen des berblicks, der Auswahl und Zusammenfassung; enn efe-
Beiträge Aaus dem außerdeutschen Sprachraum AT un Kommentar wird oft bıs ZUTC nunter-

scheidbarkeit verwischt. Man hält siıch 1sonıcht berücksichtigt, allerdings auch manchen
Namen übergeht, der für dieses Thema ARIN besser die utoren selbst.

Hınter den vorgetragenen Gedanken stehtdem deutschsprachigen Bereich noch er-

warten SCWESCHL ware. Abschließend spricht zunächst das Prinziıp: „Stets hat das Neue
‚mehr echt‘ als das Ite aufgrund des Neu-Kasper VO'  - „Aufgaben der Christologie

heute“ 9 Literaturhinweise (152—- Se1NS allein“ Der Mensch kommt NUr als
161) und Erläuterungen der Grundbegriffe tertiges Freiheitswesen mi1t ganz neuUEeCeNN Be-

runden den Band aAb wußtseinsgrad VO'  B Kirche trıtt ausschließlich
Von besonderem Wert scheıint UuNs$ der Je= als partikulare Gemeinschaft 1n den Blick MIt

weıls geraffte Bericht ber die Grundzüge der der einzıgen Rolle, exemplarisches Modell tür
einzelnen christologischen Entwürfe sSOW1e de- sogenannte universale Gemeinschaften se1ın
MB thematische Zusammenordnung, 1n der (Staaten, menschliche Gesellschaft). Theologisch
achliche Gemeinsamkeıten und Unterschiede 1st weder 1nn noch Aufgabe VO Kirche

entdecken. Selbst die Rede von „Institution“Jenseits vordergründig und CN verstandener
konfessioneller renzen ichtbar werden. Et- bewegt sıch aller Gegenbehauptungen

1Ur auf abstrakt begrifflicher Ebene 99) und
W as wenıger glücklich präsentiert sich die
kritische Sichtung, die einmal O: völlıg AauS- kann nıcht einmal hier die Unterscheidung

7zwischen „Institution“ und „Institutiontällt VO Balthasar) Daß die Beden-
ken 1m gebotenen Rahmen NUr kurz C_ Ordnung“ (vgl 105 und 149) inhaltlich
tragen werden, oft auch NUr 1n einıgen An- eindeutig und klar füllen. Geklärt wiırd MmMit

solcher Begriffsspielere1 nıchts.deutungen, 1St verständlich; wenı1ger befrie-
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